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Abstandsliste 1982
J L

Abstands­
klasse

Abstand 
in m

Abstands-
•klasse

Abstand 
in m

Abstands- Abstand 
klasse in m Betriebsart

Kokereien
Betriebe zur elektrothermischen Herstellung von Chrom. Mangan. Karbiden. Ko­
rund u.a. sowie von Ferrolegierungen 
Erdölraffinerien mit chemischer Weiterverarbeitung 
Fabriken der chemischen Industrie mit mehr als 10 Produktionsanlagen 

Anlagen zur Herstellung von Viskosekunstfasern

Hochofenwerke
Stahlwerke (ausgenommen Stahlwerke mit Lichtbogenöfen unter 50 t Gesamt­
abstichgewicht) (*)
Erdölraffinerien ohne chemische Weiterverarbeitung 

Erzsinteranlagen

Fabriken zur Herstellung von Betonformsteinen und Betonfertigteilen .m Freien
C)
Anlagen zur Kohlevergasung 
Blei-, Zink- und Kupfererzhütten 
Aluminiumhütten

Anlagen zur Herstellung von Eisen- und Stahlkonstruktionen im Freien (*) 
Anlagen zur Herstellung von Stahlbehältern im Freien (*)
Anlagen zum Bau von Schiffskörpern aus Metall im Freien (*)

Fabriken der chemischen Industrie mit höchstens 10 Produktionsanlagen 
Anlagen zur Herstellung von Schwefelkohlenstoff

Tierkörperverwertungsanlagen, Anlagen zur Verarbeitung von tierischen Abfäl­
len

Massentierhaltung, soweit genehmigungspflichtig nach BImSchG, aber mehr als 
100000 Stück Mastgeflügel und/oder Legehennen oder 2000 Schweine 
Zementfabriken
Anlagen zur Aufbereitung und zum Brennen von Kalkstein

Schlackenaufbereitungsanlagen
Kraftwerke (Kohle. Öl. Gas) ab 2 TJ/h'(ca. 210 MW) (*)
Stahlwerke mit Lichtbogenöfen unter 50 t Gesamtabstichgewicht 
Stahlgießereien
Metallumschmelzwerke (Altmetallaufbereitung)
Automobil- und Motorradfabriken sowie Fabriken zur Herstellung von Verbren­
nungsmotoren
Anlagen zur Teerverwertung 

Rußfabriken
Anlagen zur Herstellung von Mineraldünger 
Sperrholz- sowie Span- und Holzfaserplattenwerke 
Rübenzuckerfabriken
Müllverbrennungsanlagen für Hausmüll und hausmüllähnliche Abfälle über 6 
t/h Durchsatz

Massentierhaltung, soweit genehmigungspflichtig nach BImSchG, aber weniger 
als 100000 Stück Mastgeflügel und/oder Legehennen oder 2000 Schweine

Erzaufbereitungsanlagen

Schotterwerke
Anlagen zur Herstellung von Fertigbeton und Mörtel
Anlagen zum Kalzinieren, Rösten, Schmelzen oder Sintern mineralischer Stoffe 
einschließlich Mineral- und Glasfaserherstellung 

Kraftwerke (Kohle, öl, Gas) unter 2 TJ/h (ca. 210 MW) (*)
Umspannwerke als Freiluftanlagen über 110 kV Unterspannung (*) 

Warmwalzwerke und Rohrwerke einschließlich Rohrbogenherstellung (*) 

Schmiede- und Hammerwerke (?)
Kaltwalzwerke (*)
Eisen- und Tempergießereien über 6 t Schmelzleistung 
Walz- und Hammerwerke für Leichtmetalle (*)
Anlagen zur Herstellung von Eisen- und Stahlkonstruktionen in geschlossenen 
Hallen ( ')

Anlagen zur Herstellung von Schienenfahrzeugen

Anlagen zur Herstellung und Vorfertigung von Dampfkesseln und Rohrleitungen

Anlagen zur Herstellung von Stahlbehältern in geschlossenen Hallen (*)
Anlagen zur Herstellung von Bremsbelägen 
Anlagen zur Herstellung von Kohleelektroden 
Drahtlackierfabnken

Einzelbetriebe der chemischen Grundstoffindustrie

Anlagen zur Herstellung von Farbstoffen (organische Farbmittel und Pigmente) 
Anlagen der pharmazeutischen Grundindustrie 
Anlagen zur Kunststoffherstellung

Anlagen zur Herstellung von Kunststoffteilen aus Phenolharzen 
Anlagen zur Herstellung von Kunstleder und Kunststoffbelägen

Anlagen zum Beschichten und Tränken mit Kunststoffen unter Verwendung von 
Phenolharzen

Anlagen zur Herstellung von technischen ölen und Fetten 
Glashütten mit maschineller Glasherstellung 

Holzimprägnieranlagen unter Verwendung von Teerölen 
Papierfabriken (ohne Zelluloseherstellung) mit Holzschliff 
Großschlachthäuser und Schlachthöfe 
Ölmühlen mit Raffination

Aufbereitungsanlagen für bituminöse Straßenbaustoffe

Schrotthandelsbetriebe mit Kabelabbrennöfen und Fallwerken sowie Autover­
wertungsbetriebe mit Verschrottung und Shredderanlagen 
Autokinos (*)

Betriebshöfe für Straßenbahnen (*)
Deponien

Intensivtierhaltung, soweit nicht genehmigungspflichtig nach BImSchG, aber 
mehr als 5000 Stück Mastgeflügel und/oder Legehennen oder 300 Schweine 
Steinbrüche. Ton- und Lehmgruben

Anlagen zum Mahlen oder Blähen von Ton, Schiefer und Perlit 

Steinmahlwerke, -sägereien, -Schleifereien, -polierereien

Gewinnung und Aufbereitung von Sand. Bims und Kies (ohne Flußkiesgewm- 
nung)

Anlagen zum Mahlen von Zement und zementähnlichen Bindemitteln sowie von 
Schlacken

Anlagen zur Herstellung von Ziegelei- und anderen grobkeramischen Erzeugnis­
sen. von Grobsteinzeug für Gewerbe und Landwirtschaft sowie von feuer- und 
säurefesten Keramikerzeugnissen

Anlagen zur Herstellung von Betonformsteinen und Betonfertigteilen in ge­
schlossenen Hallen (*)

Anlagen zur Herstellung von Terrazzowaren (*)
Anlagen zur Herstellung von Kalksand- und Gasbetonsteinen 
Anlagen zur Herstellung von Bimsbausteinen, -isolier- und -leichtbauplatten 
Anlagen zur Herstellung von Asbestzement und Asbestwaren 
Fernheizkraftwerke ab 800 GJ/h (#)
Gaserzeugungsanlagen 

Gasverdichterstationen für Fernleitungen (*)
Strangguß- und Flämmanlagen 
Preßwerke (*)

Stab- und Präzisionsrohrziehereien. Drahtziehereien (*)
Anlagen zur Herstellung von Bolzen. Nägeln. Nieten, Schrauben, Kugeln oder 
ähnlichen metallischen Normteilen durch Druckumformen auf Automaten lm)
Eisen- und Tempergießereien bis 6 t Schmelzleistung 

Metallhalbzeugwerke, Metalldrahtziehereien (ohne Leichtmetalle) (’ ) 
Metallgießereien 
Schwermaschinenbau

Anlagen zur Herstellung von Akkumulatoren und Batterien
Verzinkungsanlagen
Emaillieranlagen
Anlagen zur Altölregenenerung

Anlagen zur Herstellung von anorganischen Pigmenten

Anlagen der pharmazeutischen Industrie auf rein pflanzlicher Basis
Kunststoff-Schäumungsanlagen
Anlagen zur- Herstellung von Gelatine
Lackfabriken

Fabriken zur Herstellung von Seifen und Waschmitteln. Industrie- und sonstigen 
Reinigungsmitteln
Anlagen zum Tränken und Beschichten mit Bitumen

Anlagen zum Beschichten und Tränken mit Kunststoffen ohne Verwendung von 
Phenolharzen (keine Kunststoffbeläge)
Anlagen zur Herstellung von Gtimmiwaren

Fabriken zur Herstellung von Reifen (einschließlich Runderneuerung) und Gum­
miförderbändern

Porzellan- und Feinkeramikwerke 
Säge-, Furnier- und Schälwerke

Holzimprägnieranlagen unter Verwendung von Salzen
Anlagen zur Herstellung von Bauelementen und in Serien gefertigten Holzbau­
ten

Fabriken zur Herstellung von Polstergestellen 
Holzmehlfabriken

Fabriken zum Furnieren, Beschichten und Lackieren von Holz 
Papierfabriken (ohne Zelluloseherstellung) ohne Holzschliff 
Wellpappenfabriken (*)

Rotationsdruckereien
Lederfabriken

Anlagen zur Textilveredelung (z. B. Bleichereien, Färbereien. Appreturanstalten). 
Anlagen zur Herstellung von Schicht- und Kaschierstoffen. Stoffdruckereien 
Stärkefabriken

Fabriken zur Herstellung von Pommes frites und Kartoffelchips; Anlagen zum 
Rösten von Nüssen

Schokoladenfabriken mit Kakaoröstereien 
Anlagen zur Trockenmilcherzeugung 
Kaffeeröstfabriken 
Hefefabriken

Brauereien und Brennereien 
Getränkeabfüllanlagen (*)
Zeitungsspeditionen (*)
Betriebe zum Umschlag größerer Gütermengen und Schrottplätze

Autobusunternehmen, Güterkraftwagenbetriebe. Autohöfe sowie Betriebshöfe 
der Müllabfuhr und der Autobusverkehrsbetriebe (*)
Speditionsbetriebe mit Reinigung von Fahrzeugbehältern
Speditionsbetriebe mit eigenem Lager. Möbelspeditionen und -transportbetriebe, 
Lagereien (*)
Kläranlagen
Müllumladestationen

Anlagen zur Herstellung von Gipserzeugnissen für Bauzwecke 
Maschinenfabriken und Härtereien
Anlagen zum Bau von Kraftfahrzeugkarosserien und -anhängern 
Automatische Autowaschstraßen (*)

Anlagen zur Herstellung von Kabeln unter Verwendung von Bitumen 
Anlagen zur Herstellung von Schlössern und Beschlägen (ohne Gießereien) 
Anlagen zur Herstellung von Schleifmitteln und -scheiben 
Anlagen zur Herstellung von Möbeln, Kisten und Paletten aus Holz und sonsti­
gen Holzwaren außer Polstergestellen und Polstermöbeln

Mühlen
Futtermittelfabriken

Brotfabriken und Fabriken zur Herstellung von Dauerbackwaren
Fleischwarenfabnken
Räuchereien
Geflügelschlachtereien

Milchverwertungsanlagen ohne Trockenmilcherzeugung
Margarine- und Kunstspeisefettfabriken
Fabriken für Konserven und Gefrierkost
Speisewürzefabnken
Großkühlhäuser

Mälzereien
Zimmereien (*)

Anlagen zur Kraftfahrzeugüberwachung (*)

Anlagen zum Bootsbau 
Kraftfahrzeug-Reparaturwerkstätten

Betriebe des Fernseh-. Rundfunk-, Telefonie-, Telegraphie- und Elektrogeräte­
baus sowie der sonstigen elektronischen und feinmechanischen Industrie '

Anlagen zur Herstellung von Kabeln unter Verwendung von Kunststoff
Anlagen zur Herstellung von Schneidwaren und Bestecken sowie Werkzeugen 
(ohne Hammerwerke)

Schlossereien, Drehereien, Schweißereien, Schleifereien in geschlossenen Hallen 
Anlagen zur Konfektionierung von pharmazeutischen Erzeugnissen 
Anlagen zum Mischen und Abfüllen von Seifen, Wasch- und Reinigungsmitteln 

Anlagen der Farbwarenindustrie
Anlagen zur Herstellung von Kunststoffteilen ohne Verwendung von Phenolhar­
zen
Anlagen zur Runderneuerung von Reifen 
Tischlereien und Schreinereien 
Anlagen zur Herstellung von Bürstenwaren 
Tapetenfabriken
Druckereien ohne Rotationsdruck

Fabriken zur Herstellung von Lederwaren, Koffern und Taschen, Handschuhma­
chereien und Schuhfabriken

Anlagen zur Herstellung von Reißspinnstoffen, Industriewatte und Putzwolle 
Spinnereien und Webereien

Kleiderfabriken und Anlagen zur Herstellung von Textilien 
Betriebe zur Herstellung von Fertiggerichten 

Anlagen zur Herstellung von Essig und Senf 
Bauhöfe
Autolackierereien
Großwäschereien und große chemische Reinigungsanlagen 
Taxiunternehrr ugener Fahrzeugwartung

/

360/

/
/

Fl 26

Y r
r

t r

; \\  1

Fl 28/

121

ff*>r J J  -lIjILiII _i I  /L  lLT,

+

\ t

Die stattgegebenen Anregungen sind in rot (X) eingetragen I

E I N L E I T U N G  DES V E R F A H R E N S

Gemäß § 13 BauGB in der Fassung der Bekannt­
machung vom 8.12.1986 (BGBl. I S.2253) 
wurden den betroffenen und benachbarten Grund­
stückseigentümern mit Schreiben vom 9.7.1992 
Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben. 
Fristablauf: 7. 8.19S2

Der Stadtdirektor 
In Vertretung

Satzungsbesch luß

Der Rat der Stadt Iserlohn hat die 
vorliegende 2. Änderung des Bebau­
ungsplanes N r. 168 gern. §10BauGP 
als Satzung am2. 2.1993beschlossen

Anzeige

Diese Bebauungsplanänderung wurde 
gern. § 11 BauGB der höheren Ver­
waltungsbehörde angezeigt. Es wurde 
keine Verletzung von Rechtsvorschrif­
ten geltend gemacht.

Iserlohn, 21. Ql- 1994-
Der Stadtdirektor 
I.V .

Bekanntmachung-Inkraftreten

Die Durchführung des Anzeigeverfah­
rens für diese Bebauungsplanänderung 
sowie Ort und Dauer der Auslegung 
sind gern. § 12 BauGB am 04 .02.1994 
bekannt gemacht worden. Die Bebau­
ungsplanänderung tr itt am Tage nach 
der Bekanntmachungen KT-oft.

Techn. Beiqebrdneter

U/VA/

Bürgermeister echn. Beigeordneter SfellvertrBürgermeister

PRÄA MB EL

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnuna für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung 
der Bekanntmachung "vom 13 08.1984 (G V . NW. S. 475/SGV. NW.2023), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 03.04.1992 (GV. NW. 1992 S-124) 

und § 10 des Baugesetzbuches in der Fassung der Bekanntmachung vom 08.12.1986 
(BGBl. I S.2253) in Verbindung mit der Verordnung über die bauliche 
Nutzung der Grundstücke (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 23.01.1990 (BGBI.I S.127)

hat der Rat der Stadt Iserlohn am 02 02.1993 die planungsrechtlichen Festsetzungen 
dieser Bebauungsplanänderung als Satzung beschlossen.

F E S T S E T Z U N G  EN

gern. § 9 Abs. 1 N r . l BauGB_______ -  die Art der baulichen Nutzung

GE

Gl

GE 200

Gl 300

z.B. 0,8

z.B. ©
z.B. 9,0

z.B. II

gern. § 9 A

Gev/erbegebiet gern. § 8 BauNVO 

Industriegebiet gern. § 9 BauNVO

Gern. § 1 Abs.4, 5 und 6 BauNVO w ird  fes tgesetz t ,  daß die gewerbl ichen 
Bauflächen h ins ich t l ich  ih re r  a l lgemeinen sowie ihre r  ausnahmsweise 
zulässigen A r te n  von Nutzungen nach fo lgenden Maßgaben gegl iedert  
werden:

Unte r  Bezug auf den "P lanungserlaß" (gemeinsamer RdErl . des M in is ters  
fü r  Landes- und S tad ten tw ick lu ng ,  des M in is ters  fü r  A rb e i t ,  Gesundhei t 
und Soziales sowie des M in is te rs  fü r  W ir ts c h a f t ,  M i t te ls ta n d  und Verke hr)  
vom 08.07.1982, v e r ö f fe n t l i c h t  im M in is te r ia lb la t t  NW N r .67 vom 
20.08.1982, Sei te 1366, sowie den Abstandserlaß (R dE r l .  des M in is ters  
fü r  A rb e i t ,  Gesundhei t und Soziales) vom 09.07.1982, v e r ö f fe n t l i c h t  im 
obengenannten M in is te r ia lb la t t ,  Seite 1376, w ird  die Abstandsl is te  1982 
(Anhang zum le tz tgenannten RdEr l . )  zum Bestandte i l  dieser Bebauungs­
planänderung.

Hier sind Betr iebsarten  der Abstandsklassen l -V I  ausgeschlossen.
A l lge m e in  zulässig sind nur Betr iebsarten  der Abstandsklassen VII und 
VIII  sowie G esch ä f ts - ,  B ü ro -  und Verwaltungsgebäude und Lagerhäuser.  
Ausnahmsweise zugelassen sind nur B etr iebsarten  der Abstandsklasse V I,  
Nrn. 79, 80, 84, 86, 88, 89, 90, 92, 117, 128 und 129, wenn die Unbe­
de nk l ichke i t  h ins ich t l ich  des Immissionsschutzes durch E inze lgutachten 
nachgewiesen werden kann, fe rn e r  nur Wohnungen fü r  A u fs ic h ts -  und 
Bere itschaftspersonen sowie fü r  Betr iebsinhaber und - l e i t e r ,  höchstens 
jedoch 2 WE je Betr ieb .  Die Wohnungen sind in die Betr iebsgebäude 
zu in teg r ie ren .

/ ~ H i e r  sind Betr iebsarten  der Abstandsklassen l - V  ausgeschlossen.
A l lge m e in  zulässig sind B etr iebsarten  der Abstandsklassen VI —V I 11 
sowie G esch ä f ts - ,  B ü ro -  und Verwaltungsgebäude. Ausnahmsweise 
zugelassen sind Betr iebsarten  der Abstandsklasse V ,  Nrn . 44, 4b, 47,
49 und 50, wenn die U nbedenk l ichke it  h ins ich t l ich  des Immissions­
schutzes durch E inze lgutachten nachgewiesen werden kann, fe rne r  
Wohnungen wie bei GE 200.

-  das Maß der baulichen Nutzung

Grundflächenzahl gern. § 19 BauNVO

Geschoßflächenzahl gern. § 20 BauNVO

Baumassenzahl gern. § 21 BauNVO

Zahl der Vollgeschosse als Höchstmaß gern. § 17 Abs.4 und § 18 BauNVO

. 1 N r .2 BauGB -  die überbaubaren und die nicht überbaubaren
Grundstücksflächen

mwh -linweis: Gewerbegebiet, das durch mögliche Geruchseinwirkungen
vorbelastet ist, ausgelöst durch den nördlich angrenzenden landwirt­
schaftlichen Betrieb in einem Abstand von weniger als 100 m.

GE

G l

Überbaubare Grundstücksflächen des GE-Gebietes 

Überbaubare Grundstücksflächen des Gl-Gebietes 

N icht überbaubare Grundstücksflächen 

Baugrenze gern. § 23 BauNVO
Außer durch die höchstzulässigen Maße der baulichen Nutzung nach 
§ 17 BauNVO werden die überbaubaren Grundstücksflächen durch die 
festgesetzten Baugrenzen bestimmt.

— • --------• -----  Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung

gern, § 9 A b s . l  N r. 11 BauGB -  die Verkehrsflächen

Begrenzungslinie der öffentlichen Verkehrsfläche
----- Öffentliche Verkehrsfläche
Begrenzungslinie der öffentlichen Verkehrsfläche

Gemischt genutzte Verkerhsfläche mit eingeschränktem 
Fahrrecht für Anlieferer und Anlieger

unverbindliche Aufteilung der Verkehrsflächen:

Fahrbahn

Gehweg

Parkstreifen

gern. § 9 A b s . l  N r. 18 BauGB -  die Flächen für die Landwirtschaft

Fläche für die Landwirtschaft

gern, § 9 A b s . l  N r .25 BauGB -  die Flächen mit der Bindung zur Anpflanzung 
und Erhaltung von Bäumen

Anzupflanzende Straßenbäume wie Baumhasel, Tulpenbaum und Linde

Gebot zur Anpflanzung heimischer Laubgehölze wie Linden, Eichen, 
Hainbuchen, Wildkirschen, Ebereschen und Salweiden

Hinweis: Zuwiderhandlungen gegen diese Festsetzung stellen eine 
Ordnungswidrigkeit im Sinne des Ordnungswidrigkeitengesetzes dar und 
können mit einer Geldbuße bis zu 50.000,- DM geahndet werden.

gern. §9  Abs.4 BauGB die örtlichen Bauvorschriften

Es gelten die örtlichen Bauvorschriften des Bebauungsplanes in seiner 
Fassung der 1. Änderung

gern. § 9 Abs.6 BauGB nach anderen gesetzlichen Bestimmungen übernommene 
Festsetzungen

W III Wasserschutzzone 3. Ordnung zugunsten der Stadtwerke Dortmund

gern. § 9  Abs.7 BauGB - die Abgrenzungen

Abgrenzung des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes

Abgrenzung des räumlichen Geltungsbereiches dieser 
Bebauungsplanänderung

STADT ISERLOHN

BEBAUUNGSPLAN
Nr. 188

Kalthofer Feld
Deckblatt der
2. Änderung nach § 13 BauGB

Maßstab 1:1000


